
Mülheim, den 12.07.2007
(Absender)
medl
Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH 
Postfach 10 05 61

45405 Mülheim an der Ruhr

Antwort auf Ihren Serienbrief vom 06.07.2007
Kundennummer: __________________
Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich nehme Bezug auf Ihren o. g. Serienbrief.
Ich kann ihre Argumentation zu meinem Einwand der Unbilligkeit nach § 315 BGB nicht nachvollziehen. Verschiedene Rechtsanwälte und Verbände haben bestätigt, dass die Anwendung des § 315 BGB als gültig angesehen wird. Auf § 315 ist mein Widerspruch gestützt.
Inwieweit eine Übertragbarkeit des von Ihnen angeführten BGH Urteils, das bisher noch nicht schriftlich vorliegt, zu der speziellen Situation in Heilbronn auf die in Mülheim übertragbar ist, bleibt zu prüfen.
Bisher haben Sie mir nicht die Erforderlichkeit und die Angemessenheit Ihrer Preisforderung durch eine nachvollziehbare und prüffähige Offenlegung Ihrer Kalkulationsgrundlage nachgewiesen. 

Deshalb halte ich meinen Widerspruch/ meine Widersprüche weiterhin aufrecht und bleibe bei meinen bisherigen Kürzungen.
Zusatz für Beteiligte an der Sammelklage:
Da ich beteiligt bin an der laufenden Sammelklage gegen die Höhe Ihrer Gaspreise, ist es mir unverständlich, wenn Sie in das laufende Verfahren derart eingreifen, dass Sie versuchen, mich als eine/n der Kläger unter Druck zu setzen, anstatt sich über Ihre Anwälte an das Gericht zu wenden.

Bitte bestätigen Sie mir den Zugang dieses Schreibens.
Mit freundlichem Gruß

